
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Voltahalle 18.5090.01 
 

Die Voltahalle – eine ehemalige Kohlelagerhalle der IWB bei der Dreirosenbrücke – wurde im Jahr 2000 eröffnet. 
Sie sollte ab dann als multifunktionaler Veranstaltungsraum und "gedeckte Allmend" der Bevölkerung zur 
Verfügung stehen. Es stellte sich allerdings bald heraus, dass die Funktionalität der Halle sehr eingeschränkt ist. 
Seit bald 18 Jahren wechseln sich in der Voltahalle unterschiedliche Betriebsansätze ohne Erfolg ab. Sie haben 
gemeinsam, dass sie das ursprüngliche Ziel, dem Quartier zu dienen, nur bedingt erreichen.  

Aktuell steht die Halle gemäss Website der IWB (besucht am 4.3.18) im Rahmen einer vom Kanton und der IWB 
vereinbarten Zwischennutzung für Schulen, Vereine und weitere, nicht kommerzielle Veranstalter zur Verfügung. 
Regelmässig Passierende erhalten allerdings den Eindruck, dass sie meist leer steht.  

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten.  

1. Gemäss Website IWB haben Kanton und IWB eine Zwischennutzung für die Halle vereinbart. Das Wort 
Zwischennutzung impliziert ein Davor und insbesondere auch ein Danach. Für wie lange ist die 
Zwischennutzung vorgesehen und wer ist zuständig für die Planung des Folgebetriebs? 

2. Wie hoch war/ist die Auslastung der Voltahalle in den Jahren 2016, 2017 und 2018? 

3. Wie hoch ist der Anteil von was für Nutzungen durch den Kanton?  

4. Wieso wird die Voltahalle, die seit 2000 für das Quartier zur Verfügung stehen soll, von der IWB verwaltet? 
Besteht Bedarf aus betrieblichen Gründen durch die IWB? 

5. Welche Einschränkungen bestehen für Nutzungen durch die angrenzende Primarstufe Volta? 

6. Wie hoch waren/sind die jährlichen Unterhaltskosten und Mieteinnahmen 2016-2018? Wie wurde/wird ein 
allfälliger Fehlbetrag gedeckt? 

Claudio Miozzari  

 

 

 


